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Anlage 3 zur GRDrs 795/2015
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2016 
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1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung von 0,75 Stellen für die Sachbearbeitung/ Projektbearbeitung im Bereich Personalentwicklung für das Sachgebiet Personalentwicklung, Aus- und Weiterbildung (10-3.3) der Abteilung Organisation und Personalentwicklung des Haupt- und Personalamts.

2
Schaffungskriterien

Die Stellenschaffung ist haushaltsneutral. Die Personalkosten werden aus den für Personalentwicklungsmaßnahmen bewilligten Haushaltsmitteln gedeckt.
Durch die Beschlussfassung der Vorlagen 49/2012 und 905/2013 wurden vom Gemeinderat die Aktivitäten u.a. im Bereich Personalentwicklung, Aus- und Weiterbildung deutlich ausgeweitet und mit zusätzlichen zweckgebundenen Sachmitteln hinterlegt. Die sich abzeichnende demografische Entwicklung und die Bedeutung der Maßnahmen in diesem Themenfeld haben seitdem zu einem deutlichen Anstieg der Arbeitsmenge geführt, die mit den vorhandenen Kapazitäten nicht mehr zu bewältigen ist. 

In fast allen vom Gemeinderat bzw. der Verwaltungsspitze in Auftrag gegebenen Organisationsprojekten ist zudem die Personalentwicklung im zu untersuchenden Bereich ein mit zu bearbeitendes Handlungsfeld. Darüber hinaus wurde im Personalbeirat mehrfach zustimmend davon Kenntnis genommen, die Personalpolitik insbesondere am Gedanken einer Diversity-Strategie auszurichten. Dies ist ebenfalls im Bereich 10-3.3 konzeptionell und operativ federführend zu entwickeln und auszuführen.
3
Bedarf

3.1
Anlass
Die demografischen, technischen und gesellschaftlichen Entwicklungen beeinflussen die Anforderungen an die städtischen Mitarbeiter/-innen grundlegend und bedingen insbesondere in den Bereichen der Personalgewinnung und Personalerhaltung erhöhte Anstrengungen und Aktivitäten. Der Gemeinderat hat diese Notwendigkeit bekräftigt und seit dem Haushalt 2012/2013 in diesem Zusammenhang umfangreiche Maßnahmen- und Finanzpakete beschlossen. Die Konzeption und Umsetzung der Programme erfordert jedoch zusätzliche Personalkapazitäten im Sachgebiet Personalentwicklung, Aus- und Weiterbildung der Abteilung Organisation und Personalentwicklung 

Ohne zusätzliche Personalkapazitäten können folgende beschlossene und beauftragte Maßnahmen nicht oder nur unzureichend umgesetzt werden: 

· Ausweitung des Führungskräftecoachings auf die Zielgruppe der Sachgebietsleitungen: Dieses Angebot gilt seit Mitte/Ende 2012. Seitdem ist die Zahl der Coachinganfragen kontinuierlich gestiegen – zwischen 2011 und Ende 2014 mit ca. 60 Beratungen und Verträgen/Jahr auf über das Doppelte.

· Erstellung von Personalentwicklungskonzepten und –maßnahmen in Bezug auf die aktuelle Personalsituation bei der Stadtverwaltung: in fast allen Beratungen und Untersuchungen zur Optimierung der Organisation wird deutlich, dass u.a. hohe Ausfallzeiten und Defizite im Führungsverhalten zunehmend Auswirkungen auf die ordnungsgemäße Aufgabenerledigung haben. Es ist daher  zwingend notwendig, hierzu passgenaue und effektive PE- und Qualifizierungsinstrumente zu entwickeln und umzusetzen. Weiterhin gilt es bei den ansteigenden Verrentungsfällen wirksame Konzepte zum Wissensmanagement und zur schnellen Einarbeitung von Nachfolgern zu entwickeln und auszubauen. 

· Konzeption von Pflichtschulungen für Führungskräfte, weitere Veranstaltungen zur Gesundheitsförderung und Ausbau der Weiterqualifizierung des städtischen Personals, wie sie von der Verwaltungsspitze gefordert wird. 
· Erweiterung der Marketingaktivitäten, der Honorierung von praktischen Ausbildungsleistungen sowie der fachübergreifenden Qualifizierung der Auszubildenden und der Ausbilder/-innen. Hier wurden in den letzten Jahren einige Aktivitäten angerissen. Aufgrund der abzusehenden Wirkung und den Erfordernissen der Fachbereiche müssen diese jedoch in den kommenden Jahren deutlich intensiviert und aufrecht erhalten werden. 

· Ausarbeitung der Grundsätze sowie der Handlungsfelder und Maßnahmen zur Ausrichtung der städtischen Personalpolitik an einer Diversity-Strategie, wie sie im Personalbeirat von den Stadträten mehrfach bestätigt wurde.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Die Konzeption und die operative Umsetzung von gesamtstädtischen Maßnahmen sowohl zur Personalgewinnung in Bezug auf die Auszubildenden als auch zur Personalerhaltung (Personalentwicklung und Fortbildung) wird im Sachgebiet Personalentwicklung, Aus- und Weiterbildung der Abteilung Organisation und Personalentwicklung beim Haupt- und Personalamt wahrgenommen. Durch die Erweiterung der Themenfelder sind die bisherigen Kapazitäten für die Erarbeitung zusätzlicher Konzeptionen und Maßnahmen erschöpft. Dies hat bereits zu Einschränkungen im Leistungsangebot geführt. 
Die Ausbildung bei der Stadtverwaltung Stuttgart war in der Vergangenheit überwiegend auf die theoretische und praktische Durchführung der Ausbildungstätigkeit ausgerichtet und hier auch stark dezentral organisiert. Durch eine gute Bewerbungslage und die Tatsache, dass in vielen Bereichen über Bedarf ausgebildet wurde, sind fehlende Personalgewinnungskonzepte und -maßnahmen lange Zeit nicht oder nur wenig ins Gewicht gefallen. In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass sowohl in den Verwaltungsberufen als auch im Bereich der gewerblich-technischen Ausbildungsberufe Bewerbungen zurückgehen oder teilweise sogar ganz ausbleiben. Diese Entwicklung wird sich bei verstärktem Fachkräftemangel und der Erhöhung der Ausbildungskapazitäten in der freien Wirtschaft weiter verschärfen. Vorhandene Ausbildungsplätze konnten oft nur mit Mühe und zum Teil gar nicht besetzt werden. Auch ist der Aufwand für die Durchführung der Auswahlverfahren deutlich gestiegen, da jedes Jahr mehr Personen zu Testverfahren eingeladen werden müssen, um ausreichend qualifizierte Bewerber für die vorhandenen Ausbildungsplätze zu bekommen. 
Neben diesen Tätigkeiten gilt es die Personalgewinnung und –erhaltung durch entsprechende Personalentwicklungskonzepte und Weiterbildungsangebote sicherzustellen. Die Abdeckung der notwendigsten Bedarfe in diesen Bereichen erfolgt bislang durch interne Aufgabenumschichtung sowie durch temporäre Kapazitätenerhöhung im Einzelfall und durch Überzeitarbeit. Dadurch konnten kurzfristig einzelne Maßnahmen durchgeführt werden. Für die Erarbeitung von grundlegenden, nachhaltigen und zukunftsgerichteten Konzepten sind jedoch dauerhaft zusätzliche Personalkapazitäten erforderlich. 

3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Ohne ein umfangreiches und nachhaltiges Maßnahmenpaket kann die Attraktivität der Stadt als Arbeitgeberin nicht verstärkt bzw. aufrecht erhalten werden. Auch die Gewinnung von Auszubildenden wird für die öffentlichen Arbeitgeber immer schwieriger. Daneben gilt es, Ausbildungsbereitschaft und Ausbildungsqualität vor Ort zu sichern. Aufgrund der zu geringen Kapazitäten kann z.B. die interne Ausbildungsmesse „Spot on job“ auch 2015 nicht angeboten werden. 

Ebenso können ohne die geplante Stellenschaffung die vom Gemeinderat bewilligten Sachmittel nicht in vollem Umfang zielgerichtet eingesetzt werden. Die vorhandenen Kapazitäten reichen für die Erarbeitung weiterer Konzeptionen und die Umsetzung notwendiger Maßnahmen nicht aus. 
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Stellenvermerke
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